
Vorgehen Leerstandsmanagement

1. Grundlage für die Erhebung waren Daten der Gemeinde

2. Veröffentlichung Bericht im Gemeindeblatt

3. Die Eigentümer der Immobilien wurden kontaktiert, um genauere 

Daten über den Leerstand zu erhalten

4. Die erhobenen Daten zu den Leerständen wurden in die GIS-Datenbank 

der Gemeinde Rasen-Antholz eingetragen

Erste Ergebnisse

• Sensibilisierung und persönliche Gespräche mit den Betroffenen 

• Die Leerstandserfassung ist ein kontinuierlicher Prozess

• Leerstand als Ausdruck einer regressiven Entwicklung, zugleich gibt 

es auch Chancen

Rasen-Antholz: Umsetzung in 
der Pilotgemeinde

Projekt „Leerstandsmanagement“
Pilotgemeinde Rasen-Antholz
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Bürgermeister Thomas Schuster: „Die Leerstandserhebung 
ist ein erster Schritt, um neue strategische und zukunfts-
orientierte Entscheidungen treffen zu können.  Es gilt neue 
Wege in der Dorfentwicklung zu beschreiten. Die Bürger 
als auch die Gemeindeverwaltung sind gefordert.“


